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Agenda 

è Kapitel 1: Aufgaben- und Zielstellung der   
  Sonderuntersuchung 

è Kapitel 2: Rücklauf und statistische Angaben 

è Kapitel 3: Ergebnisse der Befragungen 
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Aufgaben- und Zielstellung der 
Sonderuntersuchung 

Rahmenbedingungen 

è Für 2011 ursprünglich geplant: gesonderte Sonderuntersuchung 
der Jugendprogramme PACE und Jugendwerkstätten 

è Auf Initiative des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 
wurde diese Anfang des Jahres integriert in eine größere 
Sonderuntersuchung unter dem Titel „Demographischer Wandel 

und Fachkräftebedarf und Chancengleichheit in Niedersachsen“.  

§ Im Fokus der Betrachtung sollen dabei die Zielgruppen Jugendliche, 
Ältere, Frauen und Migrant/innen liegen. 

è PACE und Jugendwerkstätten bilden dennoch einen der 
Schwerpunkte in dieser Sonderuntersuchung 
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Aufgaben- und Zielstellung der 
Sonderuntersuchung 

Untersuchungsfragestellungen Pro-Aktiv-Centren 

è Welche Zielgruppen werden mit den PACE in Niedersachsen erreicht? 

è Welche Maßnahmeelemente werden in den Einrichtungen eingesetzt? 

è Wie bewerten die teilnehmenden Jugendlichen die besuchten 
Maßnahmen und deren Erfolge? 

è Konnte eine Verbesserung der sozialen Integration der teilnehmenden 
Jugendlichen erreicht werden? (Ausprägung von Schlüssel- und 
fachlichen Kompetenzen) 

è Inwieweit konnte durch die Maßnahmen eine Vermittlung in Arbeit, 
Ausbildung oder Qualifizierungsmaßnahmen erreicht werden? 

è Wie wird die PACE-Richtlinie in der Praxis umgesetzt? (Fallstudie) 

Kapitel 1 
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Aufgaben- und Zielstellung der 
Sonderuntersuchung 

Methoden der Untersuchung 

è Statistische Auswertungen auf Basis von 

§ Abakus (NBank-Antragserfassungssystem) 

§ webSta (hierzu gab es am 31.08. einen Sonderstichtag) 

è Teilnehmer- und Fachkräftebefragung 

§ Online-Befragung der Fachkräfte von Juli bis Ende Oktober 2011 

§ Pro Einrichtung 3 pädagogische Fachkräfte 

§ Online-Teilnehmerbefragung von kurz vor dem Maßnahmenaustritt 
befindlichen Jugendlichen von Juli bis Ende Oktober 2011 

è Fallstudie 
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Statistische Angaben zu den befragten 
Zielgruppen 

Kapitel 2 

è Querschnitt der Teilnehmerbefragung: 
§ 503 Jugendliche (davon 48% männlich) aus 36 Einrichtungen 
§ 31% der Befragten waren ausländischer Herkunft 
§ Altersklassen 

§ 31% unter 20, 53% zwischen 20 und 25 Jahren und 5% über 25 
Jahre 

§ Schulabschluss und Berufsausbildung 
§ 68% haben Haupt- oder Realschulabschluss, 17% keinen 

Schulabschluss  
§ 86% haben keine abgeschlossene Berufsausbildung 

 

è Querschnitt der Fachkräftebefragung: 
§ 98 Fachkräfte aus 37 Einrichtungen 
§ Mehrheit ist zwischen 1-5 Jahren oder länger in Einrichtung 

tätig 
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Zufriedenheit der Jugendlichen mit dem Besuch 
des PACE 

Kapitel 3 

è Die Zufriedenheit der Jugendlichen mit dem Besuch und der Betreuung in 
der Einrichtung ist sehr groß! 

68%

65%

76%

37%

73%

28%

27%

17%

51%

22%

3%

6%

5%

9%

3%

1%

1%

1%

1%

2%

1%

2%

1%

0% 25% 50% 75% 100%

Wie zufrieden sind Sie mit dem Pro-Aktiv-
Center?

Hat sich die Unterstützung für Sie insgesamt
gelohnt?

Würden Sie das Pro-Aktiv-Center einem
Freund/einer Freundin weiterempfehlen?

Wie war Ihr erster Eindruck vom Pro-Aktiv-
Center?

Wie zufrieden sind Sie mit der Betreuung im Pro-
Aktiv-Center?

sehr starke
Zustimmung 

Zustimmung 

eingeschränkte
Zustimmung 

gar keine
Zustimmung 

keine Angabe 
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2%

3%

4%

10%

10%

18%

18%

22%

32%

80%

Drogen, übermäßiger Alkoholkonsum
oder andere Süchte

Integrationsschwierigkeiten
(z. B. wegen ausländischer Herkunft)

Polizei / Kriminalität

Gesundheit, Depression, Behinderung, etc.

Eigenes Verhalten, Gefühle, Aggressionen

Wohnsituation

Familie, Partnerschaft o. Schwierigkeiten
in den Beziehungen zu anderen Menschen

Finanzielle Schwierigkeiten

Schule

Arbeit, Ausbildung oder Berufswahl
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Probleme und Unterstützungswünsche der 
Jugendlichen 

Kapitel 3 

è 80 Prozent der Jugendlichen richten sich mit Problemen zu den Themen 
Arbeit, Ausbildung oder Berufswahl an PACE 
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10 

Probleme und Unterstützungswünsche der 
Jugendlichen 

Kapitel 3 

6%

7%

8%

19%

64%

74%

wegen meines
Arbeitgebers.

weil mein Abschluss
gefährdet war.

sonstiger Art, die
hier nicht…

weil ich mich
überfordert gefühlt…

bei der beruflichen
Orientierung.

beim Bewerben.

Unterstützungsbedarfe beim Thema Arbeit, Ausbildung und 
Berufsfindung

6%

7%

20%

32%

32%

41%

wegen meiner Lehrer/innen.

wegen meiner Mitschüler/innen.

sonstiger Art, die hier nicht aufgeführt ist.

wegen schwacher schulischer
Leistungen.

weil ich die Schule abgebrochen oder
verweigert habe.

bei meinem Schulabschluss.

Unterstützungsbedarfe zum Thema Schule
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1%

1%

2%

2%

2%

4%

6%

10%

100%

100%

99%

99%

98%

98%

98%

96%

94%

90%

Polizei / Kriminalität

Integrationsschwierigkeiten (z. B. wegen ausländischer
Herkunft)

Schule

Arbeit, Ausbildung oder Berufswahl

Finanzielle Schwierigkeiten

Gesundheit, Depression, Behinderung, etc.

Eigenes Verhalten, Gefühle, Aggressionen

Familie, Partnerschaft oder Schwierigkeiten in den
Beziehungen zu anderen Menschen

Wohnsituation

Drogen, übermäßiger Alkoholkonsum oder andere Süchte

Nein

Ja
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Wirkungen des Case Managements 

Kapitel 3 

è Sämtliche Themen wurden mehrheitlich thematisiert 
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Wirkungen des Case Managements 

Kapitel 3 

è Sehr hohe Wirkung der Unterstützung des PACE bei 
Inangriffnahme der Probleme 

 

20%

43%

45%

47%

47%

49%

53%

57%

63%

74%

35%

37%

7%

30%

29%

26%

30%

18%

21%

6%

4%

13%

6%

6%

8%

2%

4%

20%

16%

33%

17%

14%

13%

11%

15%

60%

1%

2%

5%

13%

0% 25% 50% 75% 100%

Drogen, übermäßiger Alkoholkonsum oder andere Süchte

Gesundheit, Depression, Behinderung, etc.

Familie, Partnerschaft o. Schwierigkeiten in den Bez. zu anderen
Menschen

Integrationsschwierigkeiten 
(z. B. wegen ausländischer Herkunft)

Wohnsituation

Eigenes Verhalten, Gefühle, Aggressionen

Finanzielle Schwierigkeiten

Schule

Arbeit, Ausbildung oder Berufswahl

Polizei / Kriminalität

Ja, zum
größten Teil

Eher ja

Eher nicht

Überhaupt
nicht

keine
Angabe

Unterstützung des 

PACE Probleme in den 

Griff zu bekommen
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40%

50%

51%

53%

53%

53%

57%

58%

60%

60%

34%

29%

42%

29%

29%

20%

29%

22%

7%

5%

2%

4%

6%

3%

4%

10%

11%

5%

14%

12%

14%

11%

14%

50%

7%

6% 2%

27%

18%

0% 25% 50% 75% 100%

Drogen, übermäßiger Alkoholkonsum 
oder andere Süchte

Familie, Partnerschaft o. Schwierigkeiten 
in den Beziehungen zu anderen Menschen

Wohnsituation

Polizei / Kriminalität

Gesundheit, Depression, Behinderung, etc.

Finanzielle Schwierigkeiten

Eigenes Verhalten, Gefühle, Aggressionen

Schule

Arbeit, Ausbildung oder Berufswahl

Integrationsschwierigkeiten 
(z. B. wegen ausländischer Herkunft)

Ich bin sehr
zufrieden

Ich bin zufrieden

Ich bin nicht
besonders
zufrieden

Ich bin
überhaupt nicht
zufrieden

keine Angabe

Zufriedenheit mit der 

Unterstützung des PACE 

bei Problembewältigung
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Zufriedenheit der Jugendlichen mit der 
Unterstützung des PACE 

Kapitel 3 

è Sehr hohe bis hohe Zufriedenheit der Jugendlichen mit der 
Unterstützungsleistung 
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Einschätzung der Fachkräfte zur 
fallabschließenden Klärung der Probleme  

Kapitel 3 

è Die Hälfte der Fachkräfte geht davon aus, dass weniger als 25 
Prozent nach Austritt aus der Maßnahme nochmals ins PACE 
kommen. 

è www.steria-mummert.de 

è 

48%

27%

34%

34%

33%

46%

12%

25%

14%

3%

11%

3%

3%

4%

3%

0% 25% 50% 75% 100%

Zukunfts-
orientierung

Motivation

Selbstreflexion

sehr hoch

hoch

weniger hoch

nicht
vorhanden
keine Angabe

Vorhandensein von 
Schlüsselkom-

petenzen
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Einschätzung der Jugendlichen zum 
Vorhandensein von Schlüsselkompetenzen 

Kapitel 3 

è Die Jugendlichen schätzen ein, dass die Schlüsselkompetenzen 
sehr gut bis gut ausgeprägt sind. Beim Thema Motivation ist die 
Meinung eher geteilt. 



Seite 8 © Steria Mummert Consulting AG 

 
 

è www.steria-mummert.de 

è 

44%

28%

20%

40%
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0% 25% 50% 75% 100%

Verbesserung der
Zukunftsorientierung

Verbesserung der
Motivation
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Selbstreflexion
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voll zu
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Verbesserung der 
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Einschätzung der Jugendlichen Wirkung von 
PACE auf die Schlüsselkompetenzen 

Kapitel 3 

è PACE trägt erheblich dazu bei, Schlüsselkompetenzen, 
insbesondere Motivation und Zukunftsorientierung zu verbessern. 

è www.steria-mummert.de 

è 
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Einschätzung der Fachkräfte Wirkung von PACE 
auf die Schlüsselkompetenzen 

Kapitel 3 

è Einschätzung der Jugendlichen sowie der Fachkräfte deckt sich. 
Fachkräfte sehen größten Beitrag zur Zukunftsorientierung sowie zur 
Selbstreflexion. 

20%

32%

14%

46%

48%

55%

31%

19%

30%

3%

1%

1%

0% 25% 50% 75% 100%

Verbesserung der
Selbstreflexion der
Teilnehmer/innen

Verbesserung der
Zukunftsorientierung
der Teilnehmer/innen

Erhöhung der
Motivation der

Teilnehmer/innen

sehr gut

eher gut

teils teils

eher
wenig

Förderung von 
Schlüsselkom-
petenzen bei 

Teilnehmer/innen 
durch PACE
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„Einen Vorsprung im Leben hat,  

wer da anpackt, wo die anderen erst einmal reden.“ 

John F. Kennedy 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


